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ParkschutzgebietemitBauverbotDiegroßenGartenanlagenundParkgebiete
gehörenzu den schönsten Schmuckstückenund Kulturschätzender StadtWien .
Sie sind aber nicht nur ein Schmuckdes Stadtbildes ,sondernsieerfüllen
auch im kulturellen Organismusder Stadt die wichtige Rolle eines Lebens- ¬
freude ,GesundheitundVolksbildungförderndenElementes .Es ist garnicht
abzuschätzen ,wieviel der ungeschmälerteBestanddieser Parkanlagendie

Vorbedingungist für dasgesundeWohnenin Wien .Esbedarfdaherwohlgar
keinerbesonderenBegründung ,wenndieGemeindeverwaltungnachdrücklichst
dahinwirkt ,daßdieseWerkedenZeitgenossenunddenkommendenGeschlech-¬
tern erhalten bleiben .Umnun alle Versuche ,diese Grünanlagen durch Bau - ¬

führungenzubeeinträchtigenoderzu verkleinern ,hat derGemeinderats-¬
ausschußfür technischeAngelegenheitauf AntragdesamtsführendenStadt
rates Siegelin seinerletzten Sitzungbeschlossen ,daßeineReihevon
großenGartenanlagenundParkgebietendurchein Bauverbotgeschütztwerden.
DieGemeindeverwaltunghat nämlichin denletzten Jahrenöfters imöffent-¬
lichen Interesse gegenVersuchesolche AnlagendurchBautenzuverkleinern
oderzuverunstalten,einschreitenmüssenundsollnundurchdiesenBe-¬
schluß ein einheitlicher Vorgangermöglichtwerden .AlsParkschutzgebiete

werdenerklärt :Burggarten-VolksgartenundMuseumsstrassevordemMesse-¬
gebäudemiteinemFlächenausmaßvon160. 400Quadratmeter.DieseParkschutz-¬
gebieteumfassendengesamtenfrüherenhofärarischenGrundundsinddavon
nurjeneFlächenausgenommen,die wegenihrer Lagezu schonbestehenden
Bauwerkennicht mehrverbautwerdenkönnen .VomPraterwurdenmehrals
fürfeinhalbMillionenQuadratmeterals geschütztesGebieterklärt .Esist
diesvorallemderVolksprater ,mitAusnahmedesTeilesderVenedigerau,
der jenseits der Ausstellungsstrasse liegt ,die Rotunde und dasAusstel - ¬

lungsgebäude ,das Gelängedes Trabrennplatzes ,die KrieauundTeileder
Freudenau ,der grösste Teil des Prater - Fasangartensund des UnterenPr
ters ,der OberePrater mit der ZirkuswieseunddemGrundstückdesPrater -¬

werdenirapektoratsundderEnglischeGarten .In dasParkschutzgebietauch
derAugartenmiteinerFlächevonrund483. 000Quadratmeter,vomBeltedere
der Fürstlich -SchwarzenbergischeBesitz an der Prinz Eugenstrasse ,der
ganzehofärarischeBesitz„BelvedereundehemaligeGardekaserneamRennweg'
ausgenommen ein Bauplatz der vom Bund bereits Herrn Dr .Richard Strauß zuge - ¬

sichert ist ,der Besitz der Salesianerinnen ,der Garten -und Hofraumder
österreichischen Heilmittelstelle undder grösste Teil desbotanischen

einbezogen .
Gartens /Dieses Gebiet ist rund 332 . 000Wuadratmeter groß .Auch derThere - ¬
KanumparkwirdzumgrösstenTeil mitdemBauverbotbelegt ,da dieVer-¬
lung dieses Grundstückes den Verlust einer prachtvollen Gartenanlage be - ¬

dentenwürde .Nurein Teil des Gartengrundeswurdenicht in denParkschutz
einbezogen ,weil seine Verbauung an der Argentinierstrasse zurDeckung
vorhandener Feuermauern erwünscht ist .Eine ähnliche Ausnahme wird auch

beimLiechtensteingartengemacht,vondem60 ,400QuadratmeteralsPark-¬
schutzgebiet erklärt werden .In das Parkschutzgebietwird auchdasLust- ¬
schloß Hetzendorf und der dazu gehörige Garten einbezogen ,VonSchönbrunn ,
dieser unersetzlichen Perle unter den Kulturschätzen der Stadt ,werden der

Fasangarten ,die teilweise in Privatbesitz befindlichen Villengärtenan

derGrünbergstrasse ,dieganzeSchloßanlage,dieMenagerieundderbotani-¬
scheGarten ,sowieder bisher demBesuchnochnicht geöffneteTirolergar-¬
ten als Parkschutzgebiet erklärt ,Nur südlich vomHietzinger Platz und
anderMaxingstrassewurdenGrundstreifenausgeschaltet .DasAusmaßdieses
Schutzgebietes beträgt rund 1,860 . 000Quadratmeter .Schließlich werden
nochungefähr334 . 000QuadratmeterSchmelzgründeundderSternwarte -¬
parkin Währing,derderzeitnichtöffentlichzugänglichist ,undzusammen
mitdemnahegelegenenTürkenschanzparkeinegrüneInsel imGebietder
nordwestlichenVorortebildet ,mitdemBauverbotbelegt .Gleichzeitigwer-¬
denalle gegenwärtigvonder GemeindeWienerhaltenenöffentlichenGarten-

anlagenalsParkschutzgebieterklärt .DasgesamteneufestgesetztePark-¬
schutzgebietist ungefährso groß ,wieder vierte Teil des Wald -undWie-¬

sengürtels.IndiesenParkschutzgebietensindjedochNeubautenanStelle
der schon jetzt bestehenden Gebäude ,Zu -und Umbauten ,sowie baulicheUm¬
gestaltungenundAbgrenzungenzulässig ,dochmußdazuder Stadtsenatdie
Bewilligung geben .Alle anderen Bauführungensind unzulässig .Ausnahmen
werdennur in jenemTeil des Praters zugelassen ,der bereitsgegenwärtig
als Volksbelustigungsstätte dient und wo Schaubuden ,Gastwirtschaften ,
Ausstellungsbauten . . w.mit Bewilligungdes Gemeinderatsausschussesfür
technische Angelegenheiten errichtet werden können .Diese Anträge werden

schonamDienstagvomStadtsenatberaten.

JubilarederEhe.IndervergangenenWocheüberreichteStadtratSpelser
in Vertretungdes BürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenMichael
undEleonoreHorwath ,III . ,DominikundAnastasiaLibal ,III . ,Jonann
undKatharinaNiederle ,III . ,AloisundJulie Sonnenschein ,II . ,Adolf
undMarieToman,XXI. ,undKarlundAnnaWunderlichXVI. ,dieEhrengabe
der GemeindeWien.

Aus dem Rathause .In dieser Wochehält der Gemeinderat keine Sitzung ab .
DerStadtsenatversammeltsich amDienstag ,den26 .Februarum10Uhr

vormittags .

DerBetriebderbeidenneuenStrassenbahnlinien .AmFreitag ,den29 .Fe-¬Nachmittag
bruar/werdendie Mitgliederdes Gemeinderatesundder PresseProbefahrten
auf den beiden neuen Linien der Strassenbahnen unternehmen .Die beiden

Liniensind nunmehrvollständigfertiggestellt undwerdenbereitsam
Samstag,den1 .MärzdemallgemeinenVerkehrübergeben.DieLinieüberdie
Schmelzerhielt die Zahl9 undwirdvonder SchleifeamNeubaugürtel,
die ein bequemesUmsteigenauf die Zügein die Mariahilferstrassezuläßt ,
überdie Felberstrasse ,Schweglerstrasse ,CamilloSittegasse ,Habicher-¬
gasse ,Panikengasse ,Rosensteingasse,Taubergasse ,HernalserHauptstras-¬
se ,bis zur gegenwärtigen Endstationd er Linie V in der Hormayrgasse vor

der Kreuzgasseführen .Die neueLinie ist eine Rundlinie ,für dieder
allgemeineStrassenbahntarifgilt .Sie wirdimFrühjahrebis nachGerst-¬
hofverlängertwerden.DiezweiteneueLinieführteingeleisigüberdie
TriesterstrassevonderTroststrassebis zurGemeindegrenzeunderhelt
die Nummer165 .Für diese Linie ist ein Sondertarif von 700 Kworgesehen

Dienstpferde des Bundesheeres .DasBundesministeriumfür Heerwesenteilt

mit ,daßAnsuchenumleihweiseBenützungvonDienstpferdennichtmehr
berücksichtigtwerdenkönnen.

VorkehrungengegeneventuelleGrippein Wien .In denletztenTagenhat
nach Zeitungsmeldungendie Grippe in Englandund Berlinepidemischen
Charakterangenommen.Umdie sanitären Vorkehrungen,die getroffenwer-¬
denmüssten ,falls dieseKrankheitnachWienübergreifensollte ,vorzu¬
bereiten ,fandunter demVorsitzdes amtsführendenStadtratesProfessor
Dr .TandlerimstädtischenGesundheitsamteeineBesprechungstatt ,ander
VertreterdesVolksgesundheitsamtesundderzuständigenMagistratsabtei-¬
lungenteilnahmen.Eskonntezunächstfestgestelltwerden,daßdieZahl
der bisher beobachteten Grippefälle in Wieneine sehr geringe undder
Jahreszeitentsprechendnormaleist .AuchderallgemeineGesundheitszu-¬
standkannals vollkommenbefriedigendbezeichnetwerden .Eswurdendie
notwendigenVorkehrungenzur Bereitstellungder erforderlichenSpitals-¬
bettenbeiZunahmederErkrankungen,sowiedieOrganisationdesKranken-¬
transportes,derärztlichenHilfeundMedikamentenbeschaffungfürdiesen
Fallbesprochen.DenSpitalsleistungenundpraktischenÄrztenwirddie
bestehendeAnzeigepflichtbeiInfluenza ,zuderenErfüllungAnzeigekarten
beidenstädtischenBezirksärztenaufliegen,nErinnerunggebracht.
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